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Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich . Wien , 12 . Juni . Während kürzlich mit Bestimmtheit

getagt wurde , Fürst Pückler - Muskan habe seine Besitzungen dem Prinzen von

Koburg um die Summe von 1,600,000 Thlr . überlassen , und werde noch län¬

gere Zeit hier verweilen , verlautet jetzt , daß dieser Kauf nicht zu Stande ge¬
kommen sey . — Den Nachrichten zufolge , welche das ,/Siebenbürger Wochen¬
blatt " unlängst mitrheilte , hatte die Pest in Silistria und in allen Distrikten
in Bulgarien seit 30 . März gänzlich aufgehört gehabt , und es war , wie ge¬
wöhnlich nach Epidemien zu geschehen pflegt , seither eine bedeutende Vermin¬

derung in den Mortalitätsvcrhältnissen eingctreten . ( A . Z .)

Preußen . Berlin , 12 . Juni . Der einzige Trost , den der König in

seinem Leide sich bisher gegönnt hat , besteht darin , daß er die treuesten Diener

seines verewigten Vaters mit Belohnungen überhäuft . So hat er dem Ober -

Hofmeister der Königin Luise , Freiherr » v . Schilden , der ein persönlicher Freund

Friedrich Wilhelms III . war und den Monarchen täglich schon des Morgens

früh besuchte , während er sich von aller andern Gesellschaft , um dem König
allein zu leben , ganz fern hielt , den großen schwarzen Sldlerorden verliehen .

Der Oberst v . Lindheim , Vortragender Adjutant des Dahingeschiedenen , ist zum
Generalmajor ernannt . Gegen andere persönliche Freunde seines Vaters , na¬

mentlich gegen den Minister Fürsten v . Wittgenstein , den Minister Grafen v .

Wylich und Lottum , und den Freiherr » Ater . v . Humboldt , hat sich Se . Maj .

beieirs , wie allgemein erzählt wird , in dankbarster Weise ausgesprochen . Hum¬

boldt ist , wie cs heißt , zum Präsidenten her Akademie der Wissenschaften de-

signirt , einer Stelle , die seit vielen Jahren unbesetzt ist . Der königlichen Gna -

denbeweisc gegen die allgemein verehrte Frau Fürstin v . Liegnitz ist bereits frü¬

her gedacht worden .
'

Man vernimmt , daß die bedeutende Appanage , die ihr

ausgcsctzt worden , auf das vom König hintcrlassene Privatvcrmögen dotirt sey .

Gegenwärtig hält sich die Fürstin auf dem nahen Lustschloß Schönhausen auf ,
um sich von ihren großen Anstrengungen zu erholen . ( A . Z . )

Bayern . Rcgensburg , 11 . Juni . Heute Morgen 3 Uhr sind unter
dem Kommando des Oberlieutenants Bnrkart -10 Mann auf Requisition des

Herrschastsgcrichts und der Vorgesetzten höheren Stellen nach Wörth abgegangen ,
um gegen einige wegen Holzstreuabgabe widerspenstige Gemeinden , erekutiv

zu verfahren . ( N . Z . )

Freie Stadt Frankfurt . Frankfurt , 15 . Juni . In Bezug auf

unser Bnchdruckerjubiläum müssen sämmtliche Trinksprüche , die bei dem großen

Banket ans der Mainlnst ansgebracht werden sollen , achr Tage zuvor der Se¬

natskommisston zur Prüfung und Billigung vorgelegt werden , um zu verhindern ,

daß >n der Begeisterung des Festmahls Worte gesprochen werden , die zu Miß¬

deutung Anlaß geben oder mißfällig seyn könnten . Um äussere Storungen der

Ordnung zu verhüten , die bei einem großen Volksgedränge entstehen können ,
wird in allen den Straßen , die der Festzug durchschreitet , die Stadtwehr ein

Spalier bilden . Die Haupt - und Thorwachcn dagegen werden , wie gewöhn¬
lich , von Linienmilitär besetzt . ( S . Dt . )

Hannover . Hannover , 13 . Juni . Dem Vernehmen nach sind einige
Mitglieder der 2 . Kammer der Ständcvcrsammlnng vor einigen Tagen in Hil -

dcshcim gewesen , um den Bischof und das Domkapitel zur Zurücknahme
des neulich überreichten Protestes zu bewegen , da die Anträge des Protestes
nicht gut berücksichtigt werden könnten . Wie man hört , ist dieser Zweck jedoch
nicht erreicht worden . — Die Stadt Schüttorf ist zu neuer Wahl anfgcfordert
worden , nachdem der jiriino looa gewählte Dcpntirte Detmold vom Kabinet

als in Kriminaluntersuchnng befindlich zurückgcwiesen , der Substitut Brcusing
aber für rcsignirend angesehen worden ( er hat dem Vernehmen nach den Ein¬

tritt geweigert , bis der primo looo gewählte restgnirt habe , da nach dem Pa¬

tente von 1819 eine Kriminaluntersuchnng nicht ausschließe , wie das Kabinet

dies auch im Jahre 1838 ausdrücklich anerkannt habe ) . Dem Vernehmen nach
war auch der RegierungSrath v . d . Knesebeck wiederum mit Leitung dieser neuen

Wahl beauftragt , welche das Wahlkolleginm jedoch verweigert hat . ( Kass . Z . )

Großhcrzogthum Hessen . Darmstadt , 16 . Juni . Der großher -

zogliche Hof , nebst Sr . kais . Hoh . dem Großfürsten -Thronfolgcr , hat sich heute

Morgen um halb 9 Uhr nach Frankfurt begeben , wo die allerhöchsten und höch¬
sten Herrschaften mit I . Maj . der Kaiserin von Rußland eine Zusammenkunft
haben werden . ( Gr . H . Z . )

Württemberg . Stuttgart . Das Regierungsblatt vom 17 . Juni ent¬

hält u . A . : Eine Verfügung des Ministeriums des Innern , betreffend die

vorläufige Ablieferung der zur Untersuchung gekommenen Bettler in das

Polizeihaus ; — eine weitere Verfügung desselben Ministeriums , wonach zu

Ausstattung der Brandversichernngsanstalt für Gebäude auf das Etatsjahr
18 -10 — 41 eine Umlage von 4 Kreuzern von 100 fl . Gebäudeanschlag auf daS

Gcsammtkataster des Königreichs n . des Fürstenthums Hohenzollern -Hechingen
angeordnet worden , wovon die eine Hälfte auf 1 . Okt . d . I . und die andere

Hälfte zu Ende Januar 1841 eingezogen werden solle ; — eine Bekanntmachung
der Regierung deS Donankreises , betr . die gerichtlich erkannie Unterdrückung der
in der Nübling ' schen Buchhandlung in Ulm erschienenen Druckschrift : Salven
des Witzes und der Laune , eine Sammlung der pikantesten Anekdoten , ans dem
Leben gegriffen , Ulm 1840 , in ihrer zweiten , mit dem besonder » Titel : Grobes
Geschütz für starke Naturen , versehenen Abtheilnng . ( S . M . )

Belgien
Brüssel , 9 . Juni . Die Entbindung der Königin hat vorgestern zu einem

höchst sonderbaren Versehen Anlaß gegeben Um 10 Uhr Morgens , als die
Nachricht von der Geburt einer Prinzessin überall verbreitet war und der »/Mo¬
niteur " selbst sie angczeigt hatte , las man in einem in allen Vierteln der Haupt¬
stadt angeschlagenen Zettel : »/Proklamation . I . M . die Königin ist von einem
Prinzen glücklich entbunden worden . Die Bürgermeister und Schöffen der Stadt
Brüssel beeilen sich , ihre Mitbürger von diesem Ereignisse in Kenntniß zu setzen.
Brüssel , den 7 . Juni , 1 Uhr Morgens . " Da nun aber dieses offizielle Akten -

stüch augenscheinlich in Jrrthnm führte , so wurde eine zweite Ausgabe der Pro¬
klamation bekannt gemacht und zwei Stunden später angeheftet , und diesmal
zeigte sie die Geburt einer Prinzessin an . Unglücklicher Weise geschah cs , daß
viele der ersten Zettel in mehreren Vierteln weder abgerissen , noch ersetzt wurden ,
und noch gestern konnte man die beiden verschiedenen Proklamationen in einer
geringen Entfernung von einander lesen , so daß zuletzt daS Publikum nicht
wußte , welche von beiden eS als wahr annehmen sollte , und einige Personen
schloffen daraus , daß die Königin von zwei Kindern zugleich entbunden wor¬
den sey .

'
( B . B .)

— Mehrere antwerpcner Kapitalisten wollen in Newyork ein Kontor er¬
richten , das die ganze Korrespondenz und die sämmtlichen Geschäfte zwischen
Belgien und den Vereinigten Staaten leiten und erleichtern soll .

Frankreich .
Paris , 8 . Juni . Die Negierung scheint in der Wahl deS Erzbischofs von

Paris glücklich gewesen zu seyn . Der Abbv Affre war früher Mitglied des erz-
bischöflichen Raths , und theilte daher mit dem letzten Erzbischof die Unpopu¬
larität , in welcher dieser bei der Stadt und der Geistlichkeit hier gestanden war .
Aber man wußte nicht , daß Affre die Meinungen des Erzbischofs selten geiheilt
hatte , und dieser ihn auf alle Art vernachlässigte und kränkte , denn Affre hielt
sich gegen das Kapitel verpflichtet , nie zu erzählen , was im Rath vorkam , und
eher die unverdiente Unpovularität zu tragen . Als der Erzbischof sich in dem
Streite um das Terrain seines ehemaligen Palastes mit der Stadt in Wider¬
spruch setzte , und durch den Sraatsrath dabei vcrurthcilt wurde , fand er sich
durch den Spruch überaus gekränkt , und wünschte , in einer öffentlichen Schrift
seine Ansprüche zu rechtfertigen . Er selbst war ausser Stand , sie zu schreibe »,
und ausser Affre fand sich im Rath auch Niemand , der hätte die Feder führen
können . Der Erzbischof wagte nun nicht , c -Z von diesem zu verlangen , aber
Affre that cs freiwillig und ließ eine Verthcidignng drucken , welche aller Wabr -
schcinlichkeit nach ihn auf immer bei dem Stadtrath und bei dem Staatsrath
in Ungnade bringen mußte , und ihn seine bischöfliche Carricre kosten konnte ;
sie war auch wirklich eine der größten Schwierigkeiten , die sich seiner Erhebung
auf den erzbischöflichen Stuhl entgegen setzten . Seine Ansichten sind gemäßigt ,
und weit entfernt von der kleinlichen Feindseligkeit seines Vorgängers gegen die
neue Ordnung der Dinge , und seiner Furchtsamkeit bei der geringsten Gefahr .
Es war bei der zunehmenden religiösen Tendenz von großer Wichtigkeit , einen
Mann von Karakter , der dabei nicht fanatisch ist , zum Erzbischof zu finden .
Affre ist streng gallikanisch , während eine eigene Art sentimental nltramonta -
niichen Geistes in einem Theil des Publikums und des Klerus herrscht . Es
wäre zu wünschen , daß er seine Stellung benützte , die Studien des französischen
Klerus wieder zu heben , denn theologische Studien cristircn so gut als gar
nicht , und wenn es gelehrte katholische Geistliche in Frankreich gibt , so haben
sie wenigstens sich sehr ruhig verhalten . Man hatte unter der Restauration
diesen Mangel gefühlt , und wollte eine hohe Schule für theologische Studien
zur Bildung von Bischöfen gründen , aber der damalige lwhe Klerus hatte we¬
nig Sinn dafür und glaubte , daß die Gunst des HofeS hinreichend sey , der
Kirche die Stellung wieder zu geben , welche sie verloren hatte . ( A . Z .)

*r . Paris , 15 . Juni . Der Deputirte Tesniöres , unterstützt von 12 andern

Abgeordneten der entgegengesetztesten politischen Meinungen , hat folgenden Zn -

satzartikel vvrgeschlagen , der in das Einnahmebudget eingeschaltet werden soll :
/»Die Negierung ist provisorisch und für den Nothfall ermächtigt , in Manthan -
gelegenheiten königliche Ordonnanzen zur Aushebung der bestehenden Verbote
zu erlassen , die für solchen fremde Erzeugnisse bestehen , hinsichtlich deren eine
derartige Ermächtigung ihr durch den 34 . Artikel des ManthgesetzeS vom l7 .
Dez . 1824 nicht bewilliget ist . Alle kraft deS gegenwärtigen Artikels erlassenen u .
vollzogenen Verfügungen sollen der Kammer in der nächsten Sitzung , um in ein
Gesetz verwandelt zu werden , vorgelegt werden . " — Die „ Gazette de France "
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Feuilleton .
* Gastspiel des Herrn Schober .

Karlsruhe , 18 . Juni . DaS Erscheinen einer ausgezeichneten Kunstnotabilität
macht immer einen gewaltigen Eindruck auf das Publikum , und ist zugleich von

nachhaltig günstiger Einwirkung ans die Theatdrmitglieder . Seit einigen Wochen
hat ein ganz ausgezeichneter Künstler , der k. k. Hofopcrnsänger Herr Schober
aus Wien , durch sein Gastspiel unsere Oper belebt . Mit imponircnder Persönlich¬
keit verbindet derselbe ein durchdachtes Spiel , welches auf eigcnthümliche Weise in

großartigen Kreisen sich bewegt . Seine kraftvolle Stimme erhält einen eigenen
Zauber durch die schöne Gesangmerhode , welche Hr . Schober während eines mehr¬

jährigen Aufenthaltes in Italien gewonnen hat . Und recht freudig erinnert der

deutsche Künstler in seinem herrlichen Vortrage , wodurch er die stürmischen Affekte

und die zartcrn Gemüthsbewegungen mit den cffektrctchsten Nüancirungcn auszn -

drücken weiß , an die glänzenden Musterbilder der italienischen Schule . Vermißt

man auch in einzelnen Tönen einen metallreichen Wohlklang der Stimme , so wird

diese Einwirkung , welche - ine nicht ganz ungewöhnliche Folge vollendeter Kunstbil¬

dung ist , durch den verständigen Gebrauch seiner Mittel und durch seinen bewun -

dernswerthen Vortrag hinreichend ersetzt. Wenn er auch die gemüthlichen Empfin¬

dungen und rührenden Motive mit gefühlter Innigkeit zu schildern weiß , so
bewegt sich seine Individualität doch mehr in großartiger Sphäre , und in den
heroischen Gestalten , welche seine Kunst hervorzaubert , zeigt der gefeierte Künstler
im Gesang und Spiel , in Plastik und Mimik mit origineller Darstellungsweise
eine eigenthümliche Schöpferkraft . Wer im Reiche der darstellenden Kunst nur
durch den Farbenschmel ; eines lieblichen Miniatnrbitdcs citstzückt seyn will , dürfte
vielleicht jene ungewöhnlichen Krastäußerungcn , welche bisweilen in den groß¬
artigen Knnstbildern des Herrn Schober anstauchen , etwas übertrieben fin¬
den ; die Mehrzahl des Publikums fühlt sich aber von seinen Karakterscbilderun -

gen freudig überrascht und zur Bewunderung hingerissen . Denn nicht der

gleiche Gradmesser gilt für alle Knnstleistnngen ; dem Genius ist es erlaubt ,
die gewöhnlichen Schranken zu überschreiten ; es darf der Becher in leiden¬

schaftlichen Aufwallungen überschäumen , wenn nur in diesen aufbrausenden Zügen
das Wahre und Naturgemäße vorherrschend sind . Und diese Grundbedingung der
darstellenden Kunst scheint sich dieser Künstler zur Aufgabe gemacht zu haben .
Darum müssen auch seine Leistungen die schönsten Erfolge herbeiführcn . Wieder¬

holt konnte man es in dem allgemeinen und freudigen Eindruck wahrnehmen , wel¬
chen sein jedesmaliges Auftreten seither hcroorbrachte . Und diese Wirkung blieb
immer gleich groß , und fortwährend wurden die Gemüther ttes ergriffen , und —

wenn ich dieses Ausdrucks mich bedienen darf — - mit gewaltiger Erregung gepackt .
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will gestern aus den Reihen der Nationalgarde den Ruf : „ Es lebe die ( Wahl -)
Reform " , vernommen haben . Das lcgit . Blatt kümmert sich doch sonst wenig
um Neuigkeiten . — Die Blätter der äuffersten Linken spotten über die Zahl der
99 versammelten Deputirten , die sich ein politisches Gastmahl gegeben , ohne
ein Wort zu sprechen . — Die Ernennung des fast zur äuffersten Linken gehöri¬
gen Deputirten Nicod zum Rath am Kaffationshofe findet großen Beifall . —
Die neue Expedition nach Miliana besteht aus 18 Bataillonen , 9 Schwadro¬
nen und 24 Stücken Geschütz . Im Ganzen ans 12,000 Mann ; die Truppen
nehme » auf 6 Tage und die Konvois auf 20 Lebensmittel mit . Ferner Ra¬
tionen für Medca und Miliana . Das Gerücht ging in Algier , daß der Scheck
el Arab Ben Gania mit 1500 Reitern zu dem Marschall nach Blida gekom¬
men sep. Die letzten Briefe ans Philippeville besagen , daß General Galbois
den 24 . Mai noch in der Medschana war ; er wollte Zamora besetzen , daselbst
ein Institut s?) errichten und zwischen dieser Stadt und Blida ein Lager von
600 Mann bilden . Den 14 . Juni mußten alle bereitstehenden Fahrzeuge zur
Abfahrt sich gefaßt halten . Ein Linienregiment , glaubte man , würde nach
Mostagancm transportirt , wo der Marschall , nachdem er den Schecks überschrit¬
ten , die Verwundeten und Kranken lassen , und frische Truppen mitnehmen soll.
Andere sind aber der Meinung , daß der Gouverneur diesmal Oran nock nicht
berühren würde . Auch zu Pvrk -Vendre werden Truppen nach Afrika eingeschifft
werden . — Das „ Journal general " , welches so lange das Scbooßkind der Dok¬
trinäre war , hat sich nun mir dem orihodoren „ Univers " vereinigt . — Zu Lille
tritt dieser Tage Odilon Barrot für einen seiner Freunde als Bertheckiger auf .
Es handelt sich wieder um einen Aktienprozeß . Die Advokaten des Gegentheils
werden die HH . Berrper , Chair d ' Est Auge und Teste seyn . — Die Oppost -
tionSblätter machen heute wieder ihre gewöhnlichen Bemerkungen über die mehr
oder minder große Anzahl der gestern anwesend gewesenen Nationalgarden . Die
AuSgebliebenen hatten wohl keinen politischen , sondern blos einen Bequemlichkeits -
gruud . — Gestern hielt der König große Heerschau über die Nationalgarde und die
Truppe » , welche hier und in der Umgegend in Garnison stehen . Die Königin
so wie die Herzoginnen und Prinzessinnen wohnten im halbbedeckten Wagen der
Heerschau bei , der Zudrang des Volks war unermeßlich ; der König wurde von
den Truppen und der Zuschauermasse mir lautem Jnbelruf begrüßt . Zwölf

Legionen Nativnalgarde zu Fuß , eine Legion Kavallerie , 9 Regimenter Infan¬
terie , 5 Regim . Kavallerie und ein Regim . Artillerie defilirteu vor dem Kö¬

nige , der sich unter der Lurorsäule , umgeben von einem sehr glänzenden Gene¬

ralstab aufgestellt hatte , vorbei . Sc . Maj . , der um 11 Uhr zu Pferd gestiegen
war , kehrte gegen 5 Uhr in die Tnilerien zurück . — Die Akademie der mora¬

lischen und politischen Wissenschaften hat in ihrer gestrigen Sitzung den vor 4

Jahren ausgcsctzten Preis über die Primärschulen verthcilt . Es erhielt den¬

selben der Direktor des städtischen Kollegiums in Chanmont , Hr . Barrean . Ein

ausserordentlicher Preis von 1500 Frcs . wurde dem Inspektor der Primärschule
in Fontainebleau , Hrn . Dumont zuerkannt . - - Madame Laffarge wird wegen
des ihr zur Last gelegten Diamantendicbstahls am 9 . Juli vor dem Zuchtpoli¬

zeigericht in Brives erscheinen ; die Zeugen von Pontoise und von Paris sind
bereits vorgeladen . — Das „ Bulletin des Bois " veröffentlicht das von den

Kammern angenommene und von dem König bestätigte Gesetz i » Betreff der

Abholung u . s . w - der sterblichen Neste Napoleons . In Folge desselben ist dem

Minister des Inner » zur Bestreitung der Auslagen und Kosten ein Kredit von

einer Million eröffnet . Das Grab des Kaisers wird unter dem Dom des Jn -

validenhotels angebracht werden , kein anderer Sarg darf in denselben kommen .
_ Aus einem unter dem 3 . Juni aus dem Lager von Blida erstatteten Be¬

richt des Marschalls Grafen v . Balve an den Kriegsuckntster ersieht man , daß
die Lage der Provinz Algier günstig ist und seit der Rückkehr der Armee der

Feind sich nirgends in Masse gezeigt hat . Ehe der Marschall sich auf ' s Neue

gegen die Chiffa in Marsch setzte , gab er verschiedenen Kolonnen , wovon die eine

unter dem Kommando des Generals Rostolan steht , Befehl , sich nach den La¬

gern Fonduck , Kara Mustapha und gegen Buffarik zu wenden , um das Land

zu rekognosziren , die Ebene genau kennen zu lernen , und die Araber , die dort -

selbst getroffen werden sollten , daraus zu versagen . General Rostolan , der sich

am 31 . Mai in Marsch setzte, war in der Nacht vom 1 . aus den 2 . Juni schon
wieder an der „ Maison carrvc " eingetroffen ; die gegen Buffarik gerichtete Di¬

vision war an dem Orte ihrer Bestimmung angelangt , und eine Abthcilung vom

41 . Linieninfantericregimcnt hatte sich selbst von Kolea nach Mahelma bege¬
ben , ohne daß diese Truppen einen Feind ansichtig wurden . Der Marschall
verließ Algier am 2tcn Juni , um nach Blida zu gehen ; die Flankeurs seiner
Kolonne , so wie eine zweite Kolonne , die am andern Morgen folgte , sahen
ebenfalls keinen Feind . Endlich hat der Oberkommandant von Blida , Oberst
Changarnier , berichtet , daß seit der Rückkehr der Armee die Araber sich auf kei¬

nem Punkte gezeigt haben . Nur am 2 . Juni haben 30 Reiter die diesseitigen
Mäher nahe bei genannter Stadt zu beunruhigen versucht : sie nahmen , nach¬
dem sie einige Flintenschüsse abgefeuert hatten , die Flucht . Der Kommandant

von Hautsch Musaia zeigte dem Marschall an , daß seit dem Abmarsch der Ar¬

mee er keinen Feind gesehen habe , und daß er glaube , alle Araber hätten sich
in die westliche Ebene begeben . — Die letzten Nachrichten aus Montevideo rei¬

chen bis auf den 3 . April . Es hatten einige Scharmützel zwischen den Fran¬

zosen und Truppen von Buenos Ayres stattgefunden , waren aber von geringer

Bedeutung .
« r . Dcputirtenkammersitzuug vom 15 . Juni . Der Anfang der Verhand¬

lungen war auf Mittag bestimmt , allein es stellten sich kaum 100 Abgeordnete

ein . An der Tagesordnung war die Ablesung des Berichtes über den Antrag
des Hrn . v . Remilly in Bezug auf die Stellung der Beamten in der Abgeord¬
netenkammer . Hr . Maurat Ballange , der Referent , las den Bericht ab , dessen
Anträge ( auf Verwerfung der Remilly ' schen Motion ) zur Genüge bekannt sind .
Die Verhandlung selbst sollte nach der Diskussion des Einnahmebudgets stattfinden .
Fortsetzung der Debatte über die Eisenbahnen . Es handelte sich nun um den
festzusetzenden Tarif , den man erhöhen will . Der Minister der Staatsbanten
widersetzte sich der Erhöhung , indem es sich hier nicht um besondere Interessen ,
sondern um die Allgemeinheit handelte . Das Eiscnbahngesetz wurde bis zum 9 .
Artikel abgestimmt . Bei einem Amendement , das die straßburger Bahn betraf ,
hielt sich die Kammer lange auf . Hr . Carl nahm lebhaften Theil an der De¬
batte . Es dürfte wohl heute noch das ganze Gesetz durchgehen . Nur die zahl¬
reich vvrgebrachren Amendements hielten die Verhandlungen so lange auf . —
Die 14tägige Chronik der ,/Revue des deur moudes, " deren Verfasser bekannt¬
lich der Pair und Professor Noffi ist , wiedcrbolt heute das Gerücht von den
Veränderungen in dem diplomatischen Korps . Hr . v . Runckgnp käme nach
Brüssel ; Graf von '

Bresson von Berlin nach Kvnstantinopel und Graf Pontois
nach Berlin . Was die letzte Präfektenmodifikation anbelangt , so fertigte sie
der Berichterstatter mit den Worten ab : vl - v linvail ckv « prvl

'vt « uovnutpa «
In pviuv ck' vtro vitv , o ' s8t un rvnauniviuviit cck non un tack polckiljuv . a —
Pairskammcrsitzung vom 15 . Juni . An der Tagesordnung war die Debatte
über den Entwurf in Bezug auf die Eröffnung eines ausserordentlichen Kredits
für unvorhergesehene Ausgaben deS Departements der auswärtigen Angelegen¬
heiten ( wegen des Streits mit der argentinischen Republik ) . Vicomte Dubou -
chage sprach über den Entwurf , griff aber die Form an , unter welcher er ge¬
macht ist . Der Ministerpräsident gibt eine umständliche Erklärung über diese
Angelegenheit . Es ist seither nichts verändert , nichts blosgestellt worden . Uebri -
gens nähert sich die Sache ihrem Ende ; es sind bedeutende Streitkräfte nach
Buenos Ayres beordert . Der Gesetzentwurf wird mit 97 gegen 2 Stimmen
angenommen . Man schritt nun zur Verhandlung über die ans Algier bezüg¬
lichen Kredite . Hr . v . Boiffy las eine Rede ab , in welcher er behauptete , daß
Marschall Valve das Vertrauen des Heeres verloren habe , und Abd - el - Kadcr
oft Sieger gewesen sey. Marquis de la Place unterbrach den Reder und wi¬
dersprach ihm . ( Es entstand ein allgemeines Gemurre . ) Der Präsident rief
Hrn . v . Boissy zur Ordnung ( ein Fall , der in der hohe » Kammer selten eintritt ) .
Der edle Pair suchte sich zu entschuldigen . Hr . v . Castelon nahm bei ' m Post¬
abgang das Wort .

— Aus Algier schreibt man vom 6 . Jnni : Tie Mitglieder der wissen -^
schaftlichen Kommission , welche eine» Ausflug nach Scherschel gemacht haben ,
erhoben dort den Beweis , daß Scherschel wirklich das alte Zäsarca ist, und daß
dort die Hauptstraßen einmündctcii , welche in das Innere Afrikas ansliefen .

Großbritannien .
* London , 13 . Juni . Von der Regierung ist ein allgemeines kirchliches

Dankfest ungeordnet „ wegen des besonder !! Waitens der göttlichen Vorsehung
"

,
durch welches Ihrer Maj . Leben vor dem auf dasselbe durch einen Mörder am
letzten Mittwoch gemachten Frevclvcrsnch bewahrt ward . — Die gestrige „ Ti¬
mes " , ein Tvryorgan und als Opposikivnsblatt in der nachstehenden Darstellung
wohl nicht übertreibend oder verschönernd , schreibt : „ Der Treusinn ( ioz nlftv)
der Engländer hat sich nie schöner dargethan , als am gestrigen Nachmittage . CS
hatte sich die Meinung festgesetzt , baß die Königin , ihre gewohnte Spazierfahrt ,
trotz des auf sie gemachten Mordversuchs , im ( Hyde - ) P a rk machen werde , und
letzterer war denn mit Wagen und Reitern gedrängt voll . Gegen 6 Uhr erschien ,
in Begleitung einer zahlreichen Kavalkade von Herren und Damen , der Wagen
Ihrer Maj . und ihres kön . Gemahls . Der Jubel einer ungeheuren Menschen -
versammlung brach alöbald mit einer Belebtheit und Aufrichtigkeit los , wie wir
noch selten eilebten — jeder Hut ward geschwungen und Aller Herz schien freu¬
dig zu pochen bei ' m Anblick der Fürstin , die dem Anscheine nach , gesund und
heiler — noch unter ihnen weilte . Den Höchsten wie den Niedersten schien
nur ein Gefühl zu beseelen . Die Königin sowohl als wie der Prinz sahen
ungemein wohl ans . Sie machten zweimal die Runde im Park — das erste¬
mal mit lauten Freudensbezeugungen den ganzen Weg herum bejubelt , das 2te
Mal von jedem erhobenen Hute begrüßt . " — Senat und Bürgerverordnete ( .VI-
ckvrmeu null Oominoiieounoil ) Londons beschlossen vorgestern einhellig Adresse, ,
an die Königin , den Prinzen Albert und die Herzogin von Kent jzu welcher
die Königin gleich nach dem Attentat gefahren war , um ihre erlauchte
Mutter durch ihre persönliche Erscheinung zu beruhigen ) wegen der durch die
Vorsehung gefügten Lebensrettung Ihrer Maj . Auch mehrere andere Körper¬
schaften hielten Versammlungen zu gleichem Zwecke . In der Oper vorgestern
Abend und ebenso in den andern Theatern und öffentlichen Konzerten wurde
das » Oock « ave tlie ( „ Gott erhalte die Königin " ) mit de » be¬
geistertsten Beifallsbezeugungcn ausgeführt . — Der ministerielle „ Globe " hat
folgenden ziemlich ironischen Artikel : Sir Harcourt LeeS , Hochwücden , hat¬
te gestern eine Unterredung mit Hrn . F . Maule sUnterstaatssekretär für 'S
Innere ) auf dem Ministerium des Innern . Der hochw . Baronet , der , wie
man sich erinnern wird , Großkapellan der Orangistenlogen in Irland war ,
machte kein Geheimniß aus dem Gegenstand seiner Sendung , welche , wie er
gestand , der Regierung das Komplot mitzutheilen bezweckt , aus dem der An ,
griff auf Ihre Maj . hcrvorging und welches , wie er behauptet , ihm vor 12 Ta ,
gen geoffenbart ward . Wir sind natürlich nicht im Stande , die Aufnahme an -
zugcben , welche diese merkwürdige Enthüllung Lei der Regierung geftin -

Bci seinem ersten Auftreten als Ashton in Donizetti ' s Lucia gab sich die allgemeine
Bewunderung in wiederholten Bravos kund , welche unserem Gaste freudig entgegen -

schallten . Denn aus Schicklichkeitsgefühl durfte das Publikum in dieser , als Fest¬
oper gegebenen Vorstellung seine Anerkennung auf keine andere Weise aussprechen .
Um so stürmischer äußerte sich der ungetheilte Beifall bei seinem zweimaligen Auf¬
treten als Wilhelm Teil . Mit kräftigen Zügen schilderte Herr Schober ein treues
Gemälde ländlicher Einfachhert und Gesittung , worin die leidenschaftlichen Momente
in eigenthümlich ergreifender Weise auftauchten . Während der Vorstellung mit
wiederholten Beifallsstürmen gekrönt , ward er beidemal nach dem dritten Akte und
am Schluffe der Oper gerufen . Ein gleicher Beifallsjubel begrüßte unser » Gast
als Richard in Bellini 's Puritaner , worin derselbe gezeigt hat , daß eine scheinbar
unbedeutende Rolle durch die Darstellung hohe Bedeutsamkeit gewinnen kann . Mit

kräftigen Farben wußte er im Spiel und Gesang die Aufwallungen der Eifersucht
zu schildern ; und in seiner großen Gesangsszene wurde das Publikum durch die
Wärme seines Kunstgcfühls in dem Grade hingerissen , daß ihm die bei uns seltene
Auszeichnung zu Theil wurde , während des Aktes gerufen und zum Wiederholen
seiner Arie aufgefordert zu werden . Die lauten und wiederholten Beifallsstürme ,
welche dem gefeierten Gaste während seines hiesigen Gastspiels zu Theil wurden ,
gehören zu ganz ungewöhnlichen Triumphen in unserm Lheaterleben . Und gewiß
kann man in diesen seltenen Huldigungen nur den Ausdruck eines freudigen Enthu¬

siasmus erkennen , welcher sich .zugleich in dem Andrang zu den Kunsthallen kund
gab , die ungeachtet einer druckenden Hitze während seines Gastspiels äusserst zahl¬
reich besucht waren . Mit lobenswerthem Zusammenwirken wurden die Opernvor¬
stellungen gegeben . Unser gefeierter Tenorist , HerrHaizinger , kämpfte als
würdiger Kunstrival mit dem berühmten Gaste um die Siegespalme , und freudig
bewunderte das Publikum in den trefflichen Leistungen der Fräulein Zerr den
reichen Blüthenflor der anmuthigen jungen Sängerin . In gerechter Anerkennung

'
theilte sie und Herr Haizinger an jedem Abende die Triumphe mit dem ausgezeich¬
neten Gaste . Besonders lobenswerthe Erwähnung gebührt noch unserm wackern
Musik - und Chordirektor , Herrn Valdenccker , welcher bei der Abwesenheit des Kapell -

porstandes (Herrn Strauß ) zur Zeit das hiesige Orchester dirigirt . Seiner Tä¬
tigkeit und seinem Eifer verdanken wir , daß Chöre und Ensemblestücke vortrefflich
ausgeführt wurden . Pebrigens schienen auch alle Mitwirkcnde » durch das Feuer
des fremden Künstlers belebt und hingerissen zu werde » , und sich gerne , ob sie in
mehr oder minder untergeordnetem Range sich bewegten , um diesen GcsangsheroS
zu aruppire » ;

„ Wie an eine feste Säul '
, an die man sich

„ Mit Lust mag schließen und mit Zuversicht . "
Heute Abend wird Herr Schober zum letzten Mal , und zwar auf vielseitiges Ver¬
langen in der früher gegebenen Parthie des Lord Ashton , bei uns austreten . Sein
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den hat ; allein das ist klar , daß der Ruf des saus der sogenannten katho¬
lischen Verschwörung unter Karl H . bekannten ) Titus OateS verdunkelt
werden würde , gäbe man dem hochwürd . Sir Harcourt Lees eine gleiche
Aufmunterung , wie sie jenem Verfertiger und Denunzirer von geheimen
Frevelanschlägen von Seiten der Regierung der Zeit , in der er lebte , zu Thcil
wurde .

Niederlande
Haag , 10 . Juni . Wie man aus Groningen erfährt , sind I . H . Bolt und

E . Meter , Drucker und Redakteur des eingegangenen ,/Dolmetschers der Frei¬
heit ^ beschuldigt : 1 ) dahin getrachtet zu haben , die Regierung in Mißachtung
zu bringen , Mißtrauen gegen die Regierung und Unruhe und Unzufriedenheit
im Volke zu erwecken ; 2 ) das Verlangen nach einer Veränderung der Regierung
zu erkennen gegeben zu haben ; 3 ) dahin gestrebt zu haben , daß in Groningen
ein Aufstand ausbrechcn , derselbe von Tausenden unterstützt und mit Brand¬
legung verbunden werde ; 4 ) in der Wohnung des Meter sey eine Schrift ge¬
funden worden , welche den Titel führt : » Entwurf der Gesellschaft , genannt :
die republikanische Gesellschaft . « Diese Beschuldigungen erproben sich aus dem
Gange der Untersuchung , und es möchte keiner Frage unterliegen , daß die Be¬
schuldigten , welche die Strenge des Gesetzes schwer treffen wird , einen Umsturz
der Regierung Herbeiznführen suchten . Noch mehrere Personen sind in diesen
Prozeß verwickelt , ohne aber gefänglich eingezogen worden zu seyn . ( A . Z . )

Haag , 13 . Juni . Die erste Kammer der Generalstaatcn hat in ihrer
gestrigen Sitzung alle von der zweiten Kammer bereits angenommenen Gesetz¬
entwürfe in Betreff der Modifikationen und Aenderungen in dem Grundgesetze ,
sogar den von dieser selbst ausgcgaugencn Entwurf angenommen ; die man¬
nigfachen Befürchtungen , die mau in dieser Hinsicht hegte , waren also eitel .
Die beiden Kammern haben nun ihre Wirksamkeit beendet , und man kann da¬

her gegen den Beginn der nächsten Woche der Schließung der gegenwärtigen
Session der Generalstaatcn entgegensetzen . Das Ende der Session macht also
alle Furcht vor Kollissionen und Uneinigkeiten schwinden , und mit Nächstem
hofft man einer neuen finanziellen Periode entgegen zu gehen und hegt die Er¬
wartung , daß die Finanzen , aus gegenseitiges Vertrauen begründet , günstigere
Aussichten für die Zukunft bieten werden . ( Köln . Z . )

Der londoner ,/Morniug Herald « schreibt : Nach Berichten aus Singapur
vom 5 . Mai ging daselbst das Gerücht , daß die Abhängigkeit der holländischen
Besitzungen auf Sumatra von dem Gouvernement in Batavia aufhören und
ein eigener Generalgouverneur von Sumatra aufgestellt werden solle . Java
würde vorerst aus seinen Einkünften für die Einrichtung und Anfrechterhaltung
des neuen Gouvernements vier Millionen Gulden liefern . Man schließt hier¬
aus , daß die niederländische Regierung die Absicht hege , die ganze große Insel
Sumatra zu besetzen . Die Küsten der Insel sind bereits sorgfältig untersucht
worden . — Auf Java hat sich das Jndigoerzeugniß » euerer Zeit bedeutend ver¬
mehrt . Vor zehn Jahren betrug cs keine 1000 Kisten , im vorigen Jahre
aber wurden 5000 Kisten nach Holland ausgeführt .

Oe st erreicht s che Ältonarchie .
Böh m c n . AuS Böhmen , 9 . Juni . Aus dem Saatzerkreis wird fol¬

gender beklagenswerther Vorfall gemeldet . Ein Oberlieutcnant des daselbst
stationirten Uhlancnregimcnts Kobnrg war kürzlich von einem Gemeinen des¬

selben Regiments , der im letzten poln . Aufstande die Würde eines Offiziers be,
kleidet haben soll , wegen angeblich beschimpfender Aeusserungen über Polen
überhaupt zur Rede gestellt , und » ach barscher Bejahung der dcßhalb an ihn
gestellten Frage auf 's gröbste insultirt worden . Einer Antwort mit dem Säbel ,
zu welcher der Oberlieutcnant alsogleich sich anschickte , kamen Freunde dieses
Offiziers zuvor . Der Schuldige wurde unverzüglich in Haft gebracht . Fol¬
genden Tags sollte kriegsrechtliches Verhör und Spruch stattfinden , wobei der
Jnsultirte erscheinen mußte . Als nun der Jnqnisit vorgesührt wurde , griff
jener Offizier in plötzlicher Aufwallung zum Säbel , und versetzte seinem Belei¬
diger durch einen Hieb über den Kopf eine tödtliche Wunde . Natürlich wurde
er für diese sträfliche That zur Verantwortung gezogen , und ohne Zweifel wäre
als gelindeste Strafe hiefür Kassation sein Loos geworden . Dieser neuen
Schmach zu entgehen , machte der sonst gut prädizirte Offizier durch einen Pi¬
stolenschuß seinem Leben ein Ende . Fast zu gleicher Zeit kam aus Amerika die
Kunde von dem Ableben seines rühmlich bekannten Bruders , des Ingenieurs
Ritter v . Gerstner . ( A . Z -)

Rußland und Polen .
Galacz , 3i . Mai . Der heurige Feldzug der kaukasischen Bergvölker hat

die Früchte langjähriger Anstrengungen der Russen vernichtet . Ihre ersten An¬
griffe waren , obschon mit Ungestüm auSgeführt , doch nicht auf so große Re¬
sultate berechnet , wie sie sich in der Folge wirklich herausgestellt haben . Die
Nothwendigkcit , eine größere Macht , als die bis jetzt verwendete , an der tschcr -
kessischcn Küste zu entwickeln , hat Rußland zu nicht unbedeutenden Modifika¬
tionen der früher » Anordnungen vermocht . Ich hatte Ihnen bereits unterm
2 . Mai gemeldet , daß die in Kertsch und Sebastopol cingeschifften Truppen zn -
rückgchaltcn wurden , weil sie zur Expedition als unzulänglich erschienen , an¬
dere Truppen aber nicht disponibel waren , da thcils eine hinlängliche Macht
in Odessa und Sebastopol wegen möglicher Ereignisse in Kleinasien konzentrirt
bleiben mußte , andererseits aber die Zusammenziehung eines Lagers von 50,000
Mann zwischen dem Pruty und dem Dniester von St . Petersburg angcorduet
war . Ich schrieb Ihnen zugleich , daß man in dieser Hinsicht nähere Befehle

Name bleibt aber ausgezeichnet in dem Festkalender der hiesigen Oper ; in freudiger
Erinnerung werden seine herrlichen Kunstbilder bei dem hiesigen Publikum sich er¬
halten , und gewiß spreche ich dessen Wünsche aus , wenn ich sein Scheiden mit dem
Nachruf begrüße , daß der ausgezeichnete Künstler uns durch ein recht baldiges Wic -
derkommen erfreuen möge !

Verschiedenes .
Aus dem Kreise Grünberg , 13 . Juni . Gestern Abend um 5 Uhr zog ein heftiges

Gewitter über Grünberg hin . ( Leider haben überhaupt Gewitter ln dieser Gegend auch
dieses Jahr wieder Schaden gethan und schon so oft heimgesuchte Orte abermals durch
Hagelschlag in großen Verlust und viele Menschen in beklagenswerthe und hülfsbednrftigs

pffiekt .) Bei Saßen , einem kleinen Orte in der Nähe der von Gieße » nach Grün¬
berg führenden Chaussee , flüchteten sich mehrere Feldarbeiter , zum Schutz gegen den star¬
ken Rege » , Ullit » ksten Baum , auch Pferde mit dahin nehmend . Der Blitz schlug ein ,
rödtete die

'
l8jährige Diensimagb eines saßenerHrtsbürgers augenblicklich , verwundete eine

andere Magd lebensgefährlich und erschlug beide Pferde , wobei eines im Fallen einen
Mann , ehemaligen ChevauriegerS , einen der Wenigen , welche 18t2 aus Rußland zurück-
kkbrten , tödtlich verletzte , besonders durch eine bedeutende Brustwunde . Mehrere Kühe ,
die gleichfalls unter dem Baume standen , blieben unversehrt - Der Bürgermeister pes
Orts , nur etwa ttitt Schritte entfernt , ward so Aua - ;; z?ng » dieses Unglücks . Möge es
eine neue Warnung gegen paS Schutz,

°uchen unter Bäumen hei Gewittern seyn !
— Die Wahrheit der Erzählungen von den Thaten des Wilhelm Tell unterlag schon

früh verschiedenen Zweifeln , die sich seit dem Erscheinen der „ Urkunden zur Geschichte vpq

abwarten wollte . Diese sind nun erfolgt . Die Zusammenziehnng des erwähn¬
ten Lagers ist kontremandirt worden , und der größte Theil des fünften Korps ,
zu dessen Hauptquartier bereits Odessa bestimmt gewesen , ward nun nebst den
früher bezeichneten Truppen nach der kaukasischen Küste beordert . Dagegen
sollen andere Truppen , die zur Errichtung des Lagers bestimmt waren , sich in
Odessa zusammcnziehen . Von dem fünften Korps sind - schon über 10,000
Mann eingeschifft , und wahrscheinlich in diesem Augenblick bereits nach Tschcr -
kessicn unter Segel . Nach dem von dem berufenen Kriegsrath gefaßten Pla¬
ne sollen die Operationen gegen die Kaukasier eben so wie im vorigen Jahre
von drei verschiedenen Angriffspunklen begonnen werden , nämlich vom Kuban ,
von der Küste des schwarzen Meeres und von Mingrelien und Kachelten auS .
Dieser konzentrische Angriff wird inzwischen mit einer sehr bedeutenden Macht
ausgeführt werden . Man behauptet , daß über 10,000 Mann im Ganzen da¬
zu verwendet werden sollen . Die Mündung des Tuabs ist vorläufig als der
Landiliigspunkt für die Seeexpedition bestimmt , wo man auf einen verzweifel¬
ten Widerstand von Seite der Tscherkeffen gefaßt ist . ( A . Z .)

Schweiz .
Basel . Der am 15 . Juni in Zürich versammelte Ausschuß der zürich -

basler Eisenbahn hat beschlossen , die Generalversammlung für künftigen Sep¬
tember ziisammcirzuberiisen , und nach erhaltener Konzession und Erpropriatisns -
gesctz im Kanton Aargail , mit der ersten Sektion der Bahnstrecke von Zürich
bis Baden zu beginnen . Der Beschluß selbst folgt morgen . ( Bsk . Z . )

Spanien .
*r . Madrid , 7 . Juni . Die Nalionalgarde bereitet dem Herzog von Victoria

u . der Königin ausserordentliche Feste vor . Die Abreise der Königin wird den 1t .
oder längstens den 13 . stattfinden . General Mahy wird an der Spitze der Di¬
vision der kvnigl . Provinzialgarde den Zug der Königin beschützen u . O ' Dvimel
indeß auf Valencia und Aragonieii ein wachsames Auge haben . — Die christin .
Hauptstreitkräfte rücken nun in Katalonien ein , um dem Treiben Cabrera 's mit
einem Streiche ein Ende zu machen ; auch schickt die Negierung Truppen nach Ka¬
stilien , um den Einfällen Balinascda ' s zu steuern . — Der Herzog von Victoria
wurde den 8 . zu Lerida erwartet und wird die Königin zu Kaldoa oder Barce¬
lona begrüßen . — Hr . Rumignp wird nun ebenfalls ( wie bereits cnglischcrseits
geschehen ) , bei der spanischen Regierung Vorstellungen zu Gunsten der verab¬
schiedeten Soldaten der Fremdenlegion machen , denen noch rückständiger Sold zu-
köinmt . — Erst nach einem eiiigetroffcncn Kurier von Espartero ist der Tag der
Abreise der Königin festgesetzt worden . — Einige Nationalgarden und patriotische
Bürger haben sich heute ( 8 . Juni ) in Madrid versammelt , um eine Adresse ab¬
lesen zu hören , welche sie Esparterv , um ihm wegen der Einnahme von -Mv -
rella Glück zu wünschen , votirt haben . — Ein Schreiben ans Aranda am
Duero vom 5 . besagt , daß Balmaseda von dieser Stadt 5000Dnros , 1000
Arrvbas Mehl , Wein u . Fleisch für die Verproviantirung des Forts von Karazo
requirirt habe . Die Behörden wibersctztcn sich der Sendung dieser Gegenstände .* r . Perpignau , 10 . Juni . Die zwei Schwestern Eabrera ' s sind heute
Abend hier angekommeu ; sie haben bei Osseja das französische Gebiet be¬
treten . Ein Polizeikommissär ist auf einer Inspektionsreise an der Eerdagne
hin begriffen ; erst nach seiner Rückkehr wird über den Anfeiilbalt dieser Rei¬
senden entschieden . Ihre Begleitung ist ziemlich zahlreich . Die hier anwescii -
den Legitimisten erweisen der Familie Cabrera 's viele Ehre . — Zn Berga soll
große Verwirrung herrschen . Man erwartet mit jedem Augenblick Ueberläufer .*r . Bayonne , 12 . Juni . Wir erfahren von Personen , die Glauben verdie¬
nen , daß eine bedeutende Konzentrirnng von christinischeii Streitkräfren in der
Richtung von Santo Domingo stattfinden soll . Diese Truppen sollen dann in
3 Kolonnen ausgestellt werden zur Verfolgung Balmaseda 's . Die erste dieser
Kolonnen steht unter dem Obersten Lara , die zweite unter dem Vizekönig von
Navarra . Demnach dürfte das Treiben „ des genannten CabecillaS bald ein
Ende nehmen .

Türkei und Aegypten
Von der türkischen Gränze , 1 . Juni . Die Empörung des Paschas von

Widdin bestätigt sich nicht ; es scheine » zwischen ibm und der Pforte Unterhand¬
lungen im Werke zu scyn . In Bosnien u . der Herzegowina hat der Hattischeriff
von Gülhaneh noch durchaus keine Veränderung zur Folge gehabt . Sogar die
Kopfsteuer wurde kürzlich in den beiden Provinzen ganz auf die bisher übliche
Weise von der christlichen Bevölkerung erhoben , obgleich die hierzu vorgcschric -
benen TcSkere ( Scheine ) von Koiistantiiiopel nicht angelangt waren ; man stellte
für die geleistete Bezahlung eine Art Jnterimsscheine aus . Die Türken zahlen
in Bosnien und Herzegowina an direkten Abgaben so wenig als früher . —
Aus Belgrad erfährt man , daß die Pforte die Entlassung der vom serbischen
Volke angeklagten Minister und Senatoren genehmigt hat , was einer Billigung
der in Folge der neuesten Bewegung cingctretenen Ordnung in Serbien gleich
erachtet wird . Da cs kaum denkbar ist, daß die Pforte irgend einen Entschlußin dieser Angelegenheit gefaßt hat , ohne die Ansicht Rußlands hierzu ciiizuholen ,
so folgert man weiter , daß auch von Seite dieser S - chutzmacht kein gcgenthcili -
ges Einschreiten zu besorgen sey und damit erhalten die abgesehen Herren ,
welche sich als Märtyrer Rußlands darzustellen bemühten , eine wohlverdiente
Lehre . Einen Beweis , wie rücksichtslos die nun gestürzte Partei auf Rußlands
Schutz rechnete , lieferte Wucsitsch kurz vor seiner Resignation , indem er einem
seiner Loyalität wegen bekannten Bezirksvorstcher melden ließ : wenn er sich

eidgenössischen Bunde " von I . E . Kopp bedeutend steigerte » . Jetzt ist ein neue von der
philosophischen Fakultät der Universität Heidelberg gekrönte Preisschrift darüber erschienen
„die Sage von Teil , auf 's neue kritisch untersucht von Dr . Häuser ." Der Verfasser sprach
sich dahin ans , daß ein bestimmtes historisches Faktum nothwendig als Basis der Sage an¬
genommen werden muffe ; daß rie Existenz des Gefeierten durch die Aussage von 114 Zeu¬
gen ( Uri l838 ) entschieden dargethan werde : fügt aber hinzu , daß sich aus den Mitthei¬
lungen der ältere Kronisten ergebe,daß Tell in rer Geschichte des schweizerischen Frecheits -
kampfes keinesweges die bedeutende Rolle gespielt habe , die ihm von später » Erzäblern
beigelegt werde .

Rath .
Ist dein Herz von Gram gepresset
Unv dein Blick vom Schmerz genösset ,

Flieh zur stillen Einsamkeit .
Lass ' des Lebens bitt re Wehen
Nicht vor And 'rer Augen sehen ,

Dir nur sey dein Schmerz geweiht !

Wenn dann , so du recht geweiuet ,
Ruh ' dir immer nicht erscheinet ,

Ring mit Muth p.n Kampf der Welt !
Laß die Elemente toben ,
Richte dechea Blick nach oben :

Jedes Dunkel wird erbell/J
Karlsruhe . _ E . Vo rho lz , Bäckermeister .
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noch einmal unterstehe , eine gegen ihn gerichtete Aeusserung zu wiederholen , so
werde er ihn in Sibirien hierfür büßen lassen. ( A . Z .)

Von der türkischen Gränze , 5. Juni . Die Angelegenheit der Jude » von
RhoduS , welche bekanntlich des Raubes und Mordes eines Christenknaben be¬
schuldigt werden, wird , wie man aus Konstantinopel berichtet, in dieser Haupt¬
stadt und zwar in. öffentlichen Sitzungen unter dem Vorsitze des Musteschars
Rifat Bcy verhandelt werden . Ein positiver Beweis für die schrecklicheBeschul¬
digung scheint nicht vorzuliegen , und wird kaum erzielt werde» können , obwohl
4 Zeugnisse , darunter die der Konsuln von Schweden und Neapel , bestätigen
wollen , daß nach den über den Thatbestand abgegebenen Zeugenaussagen kein
Zweifel bestehe , der Knabe sey im Jndenquarticr verschwunden. Der Kadi
von Rhodus ist , von der Regierung berufen , bereits in Konstantinopel ange -
kommen , und es wird eiuc eigene Untersuchungskommissivn ernannt werden .
Das Resultat ist ohne Zweife l gleich Null . ( A . Z .)

Baden .
Karlsruhe , 16 . Juni . Dem Eleven der Veterinärschule zu Karlsruhe

Florian Schmidt von Ettlingen wurde nach ordnungsmäßig erstandener Staats¬
prüfung von der großh . SanitätSkommisfion die Lizenz als Thierarzt ertheilt . —
Nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung ist Theodor Sicringer von Oppenau
( Amts Oberkirch) als Wundarzneidicner ausgenommen worden .

— Tagesordnung der 113tcu öffentlichen Sitzung der 2tcn Kammer auf
Freitag , 19 . Juni , Vormittags 8 Uhr : 1 ) Anzeige neuer Eingaben und Mo¬
tionen . 2) Begründung der Motion des Abg . Welcker, die durch den h . Bun¬
destag erlassenen provisorischen und Ausnahmegesetze betreffend. 3 ) Diskussionüber den Bericht des Abg . Dnttlinger , die Gerichtssporteln betreffend .* Appenweier , 15 . Juni . Am 13 . d . M . , Mittags zwischen 11 und 12
Uhr , fand in hiesiger und urloffcner Gemarkung ein starkes Hagelwetter statt ,daS in elfterer nur den Hanf gering beschädigte , in letzterer dagegen aber be¬
deutenden Schaden an Obstbäumen , Frucht , Hanf u . s. w . verursachte . Nacheiner von verpflichteten Taratorcn vvrgcnominencn Abschätzung belauft sich der
Schaden in der Gemarkung Urloffen auf 64,250 fl. und in jener von Appen¬weier, » ach einem beiläufigen Ueberschlage, auf 6000 fl . ."

z . Baden , 17 . Juni . Unter den weiter angekommenen Fremden bemerkt
mn : Baron v . Braycr , aus Nymwegen ; Magnerie , aus Turin ; Fr . Gräfin v .
Czerny , aus Wien ; de Laffance , aus Lissabon ; Sir CH . Wolseley , Baronet ,
aus England ; Gras v . Bnol -Schaucnstcin , k. k . österr. Gesandter am k. wnrtt .
Hofe , aus Stuttgart ; Baron A . und E . v . Thyscbaert , aus Brüssel ; Graf G .
v . Blücher - Wahlstakt , aus Berlin ; Prof . Cromc , aus Düsseldorf ; Vicomte de
Bastard , aus Paris ; Graf und Gräfin v . Lannoy , aus Brüssel ; Marquis
d 'Cyragucs , k. franz . Gesandter am gr . bad . Hofe , aus Karlsruhe ; Fromm ,
Präsident , auS Parchirn ; Graf E . Czerny , aus Wien ; k . dän . Hofjägermeister
» . Brun , aus Kopenhagen ; Thcodoridi , aus Odessa ; Thomas , aus den Ver¬
einigten Staaten ; A . v . Schlegel , aus Dresden ; Ashley , aus Newyork ; Eich-
ler , Doktor , aus Leipzig ; k. franz . Oberst v . Mollenbcc , aus Straßburg ;
Wunderly , aus Hanau ; van de Werve , aus Antwerpen ; Hamilton , aus Ir¬
land ; Leigb Brovke , aus England ; Musgrave , aus Schottland . Die Liste
zählt heute bis 3502 .

* Baden , 18. Juni . Ihre königl. Hoheit die verwittwete Großherzogin
Stephanie sind in Begleitung der Prinzessin Marie , Hoheit , gestern ^ öend hier
ringetroffen und werden morgen ihre Reise nach Umkirch fortsetzen. Hr . Bena -
zet hatte die Ehre , die erlauchten Damen durch die Säle des Konversations -
Hauses zu begleiten . Man glaubt sich zu der Hoffnung berechtigt , daß Ihre
königl . Hoh . in diesem Sommer noch nnscrn Kurort mit einer länger » Anwe¬
senheit beehren werden .

Freiburg , 16 . Juni . In wenigen Tagen findet die Feier des vierten Ju¬
belfestes der Erfindung der Buchdruckerkunst durch Johannes Gutenberg
statt . Schon seit Monaten werden iw den meisten Städten unseres Vaterlandes
Vorbereitungen getroffen, diese Feier würdig zu begehen . Denn keine der zahl¬
reichen Erfindungen , welche die Welt dem deutschen Genius verdankt , hat eine
so welthistorische Bedeutung , weil keine von so unendlichem Einfluß ans die fort¬
schreitende Entwicklung des Menschengeschlechts geworden , keine in ihren Wir¬
kungen so tief gehend , so allgemein ist . Was seit vier Jahrhunderten in dem
Gebiete der Wissenschaften und mechanischen Künste durch die vermehrte geistige

Thätigkeit geschehen , kann als eine Folge der Erfindung Gutenberg 's betrachtet
werden . Unser Freiburg wird unter den ersten Städten Deutschlands genannt ,wo die Buchdruckerkunst verbreitet wurde , und es war wohl zu erwarten , daßman hier bei einer Feier , die in allen Gauen Deutschlands begangen wird , nicht
Zurückbleiben werde . Mit Vergnügen vernehmen wir daher , daß sich ein Fest-komite gebildet , um eine einfache , würdige , unser » Kräften angemessene Feier
zu veranstalten . Nach einer so eben erhaltenen Mittheilung hat die historische
Gesellschaft auf den 24 . Juni eine öffentliche Sitzung ungeordnet , in welcherder Hr . geistl. Rath Schreiber die Festrede vortragen wird . Mittags soll ein
Festmahl und Abends ein Ball stattfiudcn . Das Komite besteht aus Mitglie¬dern der verschiedenen bürgerlichen Stände , und die Einladung ergeht , wie wir
hören , an alle Klassen der hiesigen Einwohnerschaft . Es soll sonach ein allge¬meines Fest werden , wie die Erfindung selbst in ihren Folgen das Gemeingutaller Glieder der menschlich en G esellschaft geworden ist. ( Fr . Z -)

Nt e » e st e St a ch r i cv t e « ."r . Paris , 16 . Juni . Das Eiscnbahngesetz ist heute in der Deputirten -
kammer mit 203 gegen 61 Stimmen votirt worden . — Es ist nur zu wahr ,daß in einigen Kompagnien der Nationalgarde vorgestern » ES lebe die Wahl -
reform « gerufen wurde . Es ereignete sich bei dieser Veranlassung ein
Fall , der (wenn auch nicht durchaus beglaubigt ) immerhin mitgctbeilt zu wer¬
den verdient . Ein Hauptmann wollte nämlich bemerkt haben , daß der Königbei dem Rufe zunickte ; er trat aus den Reihen und sagte vor seinem Batail¬
lon : » Sehl Kameraden ! der König verspricht uns die Wahlreform !» Der Bat .
Chef verneinte es , und als der Hauptmann über dieses Ilo'meuti sich aufhiclt ,
versetzte ihm sein Vorgesetzter eine Ohrfeige . Das siel am Sonntag vor.— In der heutigen Deputirtenkammer gab die Debatte über die Eisenbahn
nach Rouen zu ziemlich lebhaften Wechselreden Anlaß . Der Minister der
Staatsbauten entwickelte abermals das System der Regierung in dergleichen
Angelegenheiten . Bis vor Abgang der Post dauerte die Diskussion fort ; cs dürfteaber heute zur Abstimmung kommen. Fast die Hälfte der Abgeordneten ist schon
abgereist . — Telegraphische Depesche. „ Bayonue , 15 . Juni . Der komman -
dirende General der 20 . Militäroivision au den Kricgsmiuister und den Mini -
sterrathspräsibenten . Balmaseda ist bei Soria von den Truppen des Vizekönigsvon Navarra angegriffen worden ; die Aufrührer wurden vernichtet oder aus¬einander gesprengt ; Balmaseda hat sich nur mit viertausend Mann gerettet . " _
Dxr „Moniteur " wird wohl in einigen Tagen anzeigen , daß die Herzogin vonOrleans sich im 4 . Monate ihre Schwangerschaft befindet . — Nachrichicn ausMericv zufolge war Campeche unter den Waffen und hatte sich als unabhängigvon der Republik erklärt ; man zweifelte jedoch , daß es sich in diesem Zustands
erhalten könne ; man rüstete sich dort zur Vcrthcidigung . Der Präsident Bu -
stamente sott , wie es heißt , mit 14,000 M . gegen diese Sradt marschirt seyu , um
den Aufruhr zu unterdrücken . Der General Santa Anna war ernstlich krank .*r . Marseille , 12 . Juni . Das Dampsboot » Marie Christine " , dao ge¬
stern von Neapel hier einlief , hat die offizielle Nachricht mitgcbracht , daß Ad
miral Stopford Befehl erhalten habe , alle neapolitanischen Farzeuge , die
noch in Malta oder in andern brutschen Häsen zurückgehaltcn worden waren ,
herauszugeben .

* r . Toulon , 14 . Juni . Zu Algier h -> ß eS , General Duvivier bätre an-
Medeah einen ktäftigeu Ausfall gemacht unb einen bedeutenden Sieg crfvcbteiistAndere fügen noch hinzu , Marschall Balve sey ohne Schwertstreich i » Milianal
ungezogen . Es hat dies Gerücht etwas Wahrscheinliches , indem die Araber
in der Erntezeit nicht kampflustig sind . Der Marschall dürfte ihnen aber aufdem Rückwege begegnen.

— * Das » Eco von Arrngonien " vom !>. und die katalanischen Blätter
bis auf den 8 . Juni bestätigen den liebergang Cabrera ' S nach Katalonien mit
4000 Mann Fußvolk und 500 Rettern . Er hielt L>' N 3 . seinen Einzug in
Berga . Die erste Division der Nordarmee unter den Befehlen des General »Leon ist den 6 . in Meqninenra eingerückt ; zwei andere Brigaden waren zu Al-
caniz und Valdealgorfu , bereit , aus das linke Ufer des Ebro überzusetzen und i,Katalonien cinzurücken, wo ebenfalls eine Division und die Brigade des tapfer » l
Zurbano ihren Marsch hin richten . Diese Bewegungen , verbunden mit denen -van Holen ' S , bringen den Feind ansscr Fassung . k

Rerigirt unter Verantwortlichkeit von E . M a ck l o t .
Auszug aus veu tarrsruher Witterung e -

beobachrungen .
17 . Juni . Barometer . Thcrm . Wind . Wilterung .
M . 7 N. 27 Z. 1l,3L . 1ö,4G . üb . O SW heiter
Nm . Z - 27 - 10 .5 - 21 . 7 - üb . O W trüb
N . ll - 27 - 9 . 7 - 15 .6 - üb. O W heiter

Großhcrzogliches Hoftheatcr
Freitag , den 19 . Juni : Richards Wander¬

leben , Lustspiel in 4 Auszügen , nach dem Engli¬
schen , von Kettel . Vor und nach dem Lustspiele :
Steyerischc Lieder, vorgctragen von Herrn Bigal aus
Wien in Nationaltracht .

wandter
gesucht ,

( 2500 . 2 ) Karlsruhe . (Ge -
'
uch .) Zn ein hiesiges Gasthaus

werden bis zum 23 . Zuli ein ge -
Kelluer und eine geschickte Köchin
welche mit guten Zeugnissen verse¬

hen seyn müssen . Das Nähere ist im Kon¬
tor der Karlsruher Zeitung zu erfragen .

f25l8 . 1I Karlsruhe . ( WohnungS -
»verrnderung u n d E m p s e h lu n g .) In¬

dem der Unterzeichnete seine Geschäftsfreunde
benachrichtigt, daß er nunmehr seine neue, ge¬

räumigere Wohnung in der Akademiestraßc Nr . 35 bezogen
hat , empfiehlt sich derselbe mit allen in sein Fach einschta-
genden Arbeite » , insbesondere mit den feinste » Möbeln nach
den neuesten mauizer Journalen , wobei er die pünktlichste
Arbeit bei möglichst billigen Preisen verspricht. Auch steht
bei ihm ein eleganter Nnßbaumsckretär mit Mahagonifach¬
einrichtung neuster Fapon zum Verkaufen.

Christoph Sch u ni m,
Schremermcister .

( 2488 .2j Karlsruhe . ( VerkaufS -
, an zeige . ) In der Waldhornstraße Nr . 13
stehen ein Paar braune , cnglijirke, eingefahrenc ,

ifehr große Karossiers , sowie auch ein Phaeton
und eine neulackirte vicrsitzige Droschke zu verkaufen.

s2398 . 3) S p e t e r . (L e h r l i n g s g e s u ch.)' Es wird ein junger Mensch mir den nvrhigen Vor -
l lenntnisten in eine Spezereiwaarenhandlung in Speier
» in die Lehre gesucht ; nähere Auskunft darüber wird

auf dem Kontor der Karlsruher Zeitung ertheilt .
( 2400 . 3j Karlsruhe . ( Yogis zu verINielheII .)

In rer Schtoststraße Nr . 28 find mehrere Zimmer zu vermie-
hen, mit voer ohne Möbel , die sogleich bezogen werden können.

( 2440 . 3 ) Karlsruhe . ( An¬
zeige . ) Pierer 's Universallerikon
der Gegenwart und Vergangenheit ,

20 Vande , wird um billigen Preis verkauft .
Näheres rm Kontor der Karlsr . Zeitung .

s2528 .3j Bruchsal . ( Keller mir F ä s s e r v e r-
pachtung und Fässervcrkauf .) Am

Donnerstag , den 9. Juli d. I . ,
Vormittags um 8 Uhr,

wird bei diesseitiger Steile rer ärarische Keller im Bandhvf
dahier , mir darin befindlichen vager - und Transportfäffern
von ft, — 3 Fuder Größe und mir ca . 150 Fuder ganzen
Jnyatts , sowohl im einzelnen als zusammen in Pacht , und die
Fässer versuchsweise auch zu Eigen versteigert.

Bruchsal , Len 17 . Juni 1840.
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Zieh !.
s2530 .3) Nr . 11,327 . W i e s l o ch. ( Aufforde -

run g .) Am 24 . März d . I . ist Anton Kolb , Bürger von
Dielheim gestorben. Dessen Erben haben die Verlasseuschafk
mit der Vorsicht des Erbverzeichnisses angeircten .

Auf den Antrag derselben werden alle diejenigen , welche
Ansprüche an die Masse zu haben glauben , aufgefordert ,
solche

binnen zwei Monaten
um so gewisser bei der Theilungsbehörde anzumclden , als
dem Richtericheineiidei! seine Ansprüche nur auf denjenigen
Theil der Erbschaftsmasse erhalten werden , der nach Befrie¬
digung der bekannte» Erbschaftsgläubiger auf die Erben
gekommen ist.

Wiesioch, den 11 . Juni 1840.
Großh . bad. Bezirksamt .

K . Fabc r .

^ laarspapiere .
Paris , 16 . Juni . 3proz . konsol . 85 . 50 . 4proz . konwl .105 . 25 . övrozenr. konsol . 118 50 . Bankaktien — . — ,Kanalaktien 1720 . — . St . Gerniaineiienbahnakiien 760 . 26.

Versailler Gisenbahnakrien , rechles Ufer . 537 . 50 ; linles
Ufer, 350 . — . Orleanser Eiscnbahnaktien 542 . 50 . Straß -
blirg - bas . Eljendahnakrien 435 . — . övrz . Belgische Anleihe
105 , römische do. 104 . Span . Akt . 27. Paff . 6ft, . Neax.
104 . 35.

Frankfurt , 16 . Juni . Prz - Papier .
Oesterreich. Metallignesobligationen 5 ___

- dv. 4 —
- do. 3 —
- Bankaktien eil ttlv . —
- st. 250 Loose bei Rokhsch . —
- Partialivose do . 4 16k

st. 500 Loose bo . —
- Berymann '

sche Obligat . 4 —
do . 4 - /. —

Preußen . Ltaatsschulbscheine. 4 —
, tzrämienscheine. —

Bayern . Obligationen . L —
Frankfurt . Obligationen . 3 ' /. —

- Eisenbabnaklien »250Ü. —
Baden . sl.öOLovse bei Goll n . S . —

- Renrenschcine. 3ft. —
Darmstadt . Odr .gatioiien 3 ft. —

r fl . 50 Looie. —
fl . 25 Loose . —

Nassau . Obligationen bei Rscy . 3 ft. —
st. 25 Loose —

Holland . Integrale . - 2 ft. —
Spanien . Aktivschnld m . C. 5 —
Polen . l>4 . 300 Lotrerleloose Nth . . . . —

! do. zu st . 500 . - I
Geldkurs .

Geld.
Eftft
10E .
80/ ,

2226
135- ,

146
lOOft,
102ft,
104ft.
73ft.

lOOft,
lOLft.
337
lOSft.
1005 ,

98 V.
62ft.
23 - ,
98'/ .V8V . 4
21 ft- /
52 k . . »52

70 '

Gold . st- kr.
Nene Louisdor - - 11 6
Friedrichsdor . . 9 35
Holl . 10 st. Stücke . 9 55
Randdukaicn . . 5 35
LOFrankeiistncke 9 30
Gold !>l Marco 4V/.. 3l6 —

Silber . fl . kr.
Laubthaker, ganze . 2 43
Preuß . Thalsr . . 1 45
5 Frankenthaler . . 2 26",
FeinSilber,16löthig 20 32

bo . 13— kttöthig 20 2S
do . lttöthig . . 20 25

Mit einer Beilage .Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr . 10 .
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